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Ein Hochtal wie im Heimatroman!
Das Hochtal Pfundser Tschey liegt etwa 400 Meter 
oberhalb der Ortschaft Pfunds und verläuft von 
ca. 1.600m - 1.700m Seehöhe. Das Hochtal zählt 
auf Grund seiner landschaftlichen Schönheit zu 
den ganz großen unberührten Schätzen Tirols.

Das weite und nur sanft ansteigende Tal gilt als 
unberührtes Freizeitparadies vieler Gäste; aber 
vor allem auch für viele Einheimische ist die Tschey
Naherholungsgebiet und man hör nicht nur
einmal „do muasch amol aucha...!“
Insbesondere zur Blumenblüte im Frühsommer 
präsentiert sich das Hochtal von seiner schönsten 
Seite.

Für einen Ausflug in die Tschey erst der Beschil-
derung in Richtung  „Greit“ folgen. Am Ende von 
diesem hoch gelegenen Weiler erreicht man den
gebührenfreien Parkplatz am Beginn der 
Tscheywiesen „Tscheylücke“ - ab dort herrscht
Fahrverbot.
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Warum gibt's denn hier so viele Stadln?
Jeder Stadl in der Tschey gehört zu einem Bauern 
- die Wiesen sind keine Almfläche, sondern werden 
von den verschiedenen Bauern gemäht. 
Es gibt die sogenannten Kochhütten - diese wurden 
und werden, wie der Name schon sagt, zum Über-
nachten und Kochen verwendet. Die anderen
Heu-Stadl - oder wie man in Pfunds sagt „Stoodl“ 
oder „Pilla“ dienen zur Zwischenlagerung vom einge-
brachten Heu. Wie viele sind‘s? Wir haben sie nicht 
gezählt... aber auf hundert solcher Stadl und Koch-
hütten kommt man bestimmt.

Im Frühling erwacht die Natur und die grünen Wiesen 
sind mit tausenden violetten und weißen Krokussen 
übersäht.

Bergsommer von seiner schönsten Seite - mit der 
Blumenpracht in der Tschey. Die vielfältige Alpenflora 
erreicht von Mai bis Juli ihren Höhepunkt; Bei Blumen-
liebhabern ist vor allem das artenreiche Orchideen-
vorkommen bekannt. Im August werden die Wiesen 
gemäht - auf den Wiesen herrscht reges Treiben.

Die goldene Jahreszeit - im September und Oktober 
hält der farbenprächtige Herbst Einzug in der Tschey. 
Die Lärchen färben sich und lassen den Wald rund um 
die Tschey „brennen“. 

Wie eine sanfte Decke breitet sich ab Dezember der 
Schnee über die Hütten und Stadln der Tschey.
Der Bergwinter hält Einzug, Loipen und Winterwan-
derwege werden gespurt - hier kann man die Ruhe 
genießen und dem Alltagsstress im Tal entfliehen.

Zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert....

Kraftplatz: Kapelle Maria Schnee
Mitten in der Tschey befindet sich dieses Kleinod. Die 
Kapelle wurde 2004 von Dekan Werner Seifert aus 
einer privaten Initiative heraus errichtet. 
Der schön angelegte Weg zur Kapelle Maria Schnee 
ist Kinderwagen & Rollstuhlgerecht - in ca. 1/2 Stunde 
erreichen Sie diesen Kraftplatz inmitten von Wiesen 
& Stadln.

Tschey kommt aus dem rätoromanischen
 und bedeuted Hochtal.

Die Tschey aktiv erleben
Für Wanderer ist die Tschey der ideale Ausgangs-
punkt für zahlreiche Wanderungen. Gleich zwei 
bewirtschaftete (in den Sommermonaten) Almen, die 
Gschnair Alm und Platzer Alm, liegen hoch über dem 
Tal. Die Wanderung zum Hausberg der 
Pfundser - dem Frudiger -  ist ein beliebtes Ziel. 
Wintersportler & Familien schätzen die Schneesicher-
heit von Dezember bis März mit einer präparierten 
Langlaufloipe, einer Naturrodelbahn, die Schnee-
schuh- & Winterwanderwege und den
Ausgangspunkt zu diversen Skitouren.

Unser Tipp: 
Der Wanderbus fährt (von Mai bis Ende September) 
jeden Donnerstag in die Tschey - mit der Summercard 
sogar kostenlos! 
NEU: Ab Sommer 2018 findet jeden Donnerstag um 
10.00 Uhr eine Infowanderung durch die Tschey statt.


